
Merkblatt Kontrolle Standardbehandlungs-Nutzung 

Darüber hinaus empfiehlt es sich, Kontrollmechanismen in diese und 

andere Standardbehandlungen zu integrieren, um die Nutzung im Team 

aktiv überwachen zu können. Dies ist besonders wichtig, da bei 

identischem Inhalt der Unterschied zwischen manuell eingegebenen und 

standardisierten Behandlungsdokumentationen optisch nicht erkennbar ist. 

Angesichts der Vielfalt der Softwarelandschaft gibt es zahlreiche Möglichkeiten, solche 

Mechanismen umzusetzen: 

• Interne Markierungen, beispielsweise in Form von Bemerkungszeilen, mit „#//“ 

versteckte Behandlungszeilen oder internem Hinweis. 

• Automatische Kennzeichnungen, die direkt im Besuch sichtbar sind, egal ob diese 

manuell oder standardisiert erfasst wurden. 

Generell ist die Nutzung von Standardbehandlungen zu bevorzugen, da sie 

Interpretationen in der Dokumentation minimiert und statistische Auswertungen erheblich 

erleichtert.  

Anzuraten ist auch die „Medikamentenabgabe ohne Besuch“ als Standardbehandlung für 

die Anmeldung zu nutzen. So können diese Handgriffe separat ausgewertet werden. 

Die GOT #3 „Dokumentation aufgrund gesetzlicher Vorgaben“ nicht fehlen 

 

Beispiel aus easyVET 

Die internen Hinweise sind später über eine Statistik auswertbar 

 

  



 Beispiel aus Vetera 

 

Im Vetera hatte ich eine separate Leistung eingefügt, deren Rechnungstext ich mir der //-

Logik unterdrücke. Diese Leistung ist dann später mein Filteransatz für die Statistik 

 

 

------ 

Fragen dazu? Gerne sind wir aus dem IT-Team hier direkt erreichbar 

------ 

 

https://outlook.office365.com/book/ITSprechstunde@smartemis.com/

